
Auf	das	Äussere	bedacht
Johannes	4,4-26
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Johannes	4,9

•Die	samaritische Frau	spricht	nun	zu	ihm:	Wie	
bittest	du,	der	du	ein	Jude	bist,	von	mir	zu	
trinken,	die	ich	eine	samaritische Frau	bin?	—
Denn	die	Juden	verkehren	nicht	mit	den	
Samaritern.	—



Buch	Esra



Esra	4,2-3

• da	traten	sie	zu	Serubbabel und	zu	den	
Familienoberhäuptern	und	sagten	zu	ihnen:	Wir	wollen	mit	
euch	bauen!	Denn	wir	suchen	euren	Gott	wie	ihr;	und	ihm	
opfern	wir	seit	den	Tagen	Asarhaddons,	des	Königs	von	
Assur,	der	uns	hierher	heraufgeführt	hat. Da	sagten	
Serubbabel und	Jeschua	und	die	übrigen	
Familienoberhäupter	Israels	zu	ihnen:	Ihr	habt	nichts	mit	
uns	[zu	tun	bei	dem	Auftrag],	unserm	Gott	ein	Haus	zu	
bauen;	sondern	wir	allein,	wir	werden	dem	HERRN,	dem	
Gott	Israels,	bauen,	wie	es	uns	der	König	Kyrus,	der	König	
von	Persien,	befohlen	hat.	



Johannes	4,20-22

•Unsere	Väter	haben	auf	diesem	Berg	(Berg	
Karizim)	angebetet,	und	ihr	sagt,	dass	in	
Jerusalem	der	Ort	sei,	wo	man	anbeten	müsse.
• Jesus	spricht	zu	ihr:	Frau,	glaube	mir,	es	kommt	
die	Stunde,	da	ihr	weder	auf	diesem	Berg,	noch	
in	Jerusalem	den	Vater	anbeten	werdet. Ihr	
betet	an,	was	ihr	nicht	kennt;	wir	beten	an,	was	
wir	kennen,	denn	das	Heil	ist	aus	den	Juden.



Lehre	und	Mensch

Lehre Mensch



Wer	ist	mein	Nächster	/	Lukas	10,30-32

• Jesus	aber	erwiderte	und	sprach:	Ein	Mensch	ging	von	
Jerusalem	nach	Jericho	hinab	und	fiel	unter	Räuber,	
die	ihn	auch	auszogen	und	ihm	Schläge	versetzten	und	
weggingen	und	ihn	halbtot	liegen	liessen. Zufällig	aber	
ging	ein	Priester jenen	Weg	hinab;	und	als	er	ihn	sah,	
ging	er	an	der	entgegengesetzten	Seite	
vorüber. Ebenso	aber	kam	auch	ein	Levit,	der	an	den	
Ort	gelangte	und	sah	[ihn]	und	ging	an	der	
entgegengesetzten	Seite	vorüber.	



Samaritaner	hilft!	Lukas	10,33-35

•Aber	ein	Samariter,	der	auf	der	Reise	war,	kam	zu	ihm	
hin;	und	als	er	ihn	sah,	wurde	er	innerlich	bewegt; und	
er	trat	hinzu	und	verband	seine	Wunden	und	goss	Öl	
und	Wein	darauf;	und	er	setzte	ihn	auf	sein	eigenes	Tier	
und	führte	ihn	in	eine	Herberge	und	trug	Sorge	für	ihn.
Und	am	folgenden	Morgen	zog	er	zwei	Denare	
heraus	und	gab	sie	dem	Wirt	und	sprach:	Trage	
Sorge	für	ihn;	und	was	du	noch	dazu	verwenden	
wirst,	werde	ich	dir	bezahlen,	wenn	ich	
zurückkomme.



Liebe	deinen	Nächsten	wie	dich	selbst

Lukas	10,36-37
•Was	meinst	du,	wer	von	diesen	dreien	der	Nächste	
dessen	gewesen	ist,	der	unter	die	Räuber	gefallen	
war?
• Er	aber	sprach:	Der	die	Barmherzigkeit	an	ihm	übte.	
• Jesus	aber	sprach	zu	ihm:	Geh	hin	und	handle	ebenso!



Johannes	4,7-9

• Jesus	spricht	zu	ihr:	Gib	mir	zu	trinken! 8—Denn	
seine	Jünger	waren	weggegangen	in	die	Stadt,	um	
Speise	zu	kaufen.	— Die	samaritische Frau	spricht	nun	
zu	ihm:	Wie	bittest	du,	der	du	ein	Jude	bist,	von	mir	zu	
trinken,	die	ich	eine	samaritische Frau	bin?	— Denn	
die	Juden	verkehren	nicht	mit	den	Samaritern.



Johannes	4,10;	4,11-12

• Jesus	antwortete	und	sprach	zu	ihr:	Wenn	du	die	Gabe	
Gottes	kennen	würdest	und	wer	es	ist,	der	zu	dir	
spricht:	Gib	mir	zu	trinken,	so	hättest	du	ihn	gebeten,	
und	er	hätte	dir	lebendiges	Wasser	gegeben.
• Sie	spricht	zu	ihm:	Herr,	du	hast	kein	Schöpfgefäss,	
und	der	Brunnen	ist	tief.	Woher	hast	du	denn	das	
lebendige	Wasser? Du	bist	doch	nicht	grösser	als	
unser	Vater	Jakob,	der	uns	den	Brunnen	gab,	und	er	
selbst	trank	daraus	und	seine	Söhne	und	sein	Vieh?



Johannes	4,13-15

• Jesus	antwortete	und	sprach	zu	ihr:	Jeden,	der	von	
diesem	Wasser	trinkt,	wird	wieder	dürsten; wer	aber	
von	dem	Wasser	trinken	wird,	das	ich	ihm	geben	
werde,	den	wird	nicht	dürsten	in	Ewigkeit;	sondern	
das	Wasser,	das	ich	ihm	geben	werde,	wird	in	ihm	eine	
Quelle	Wassers	werden,	das	ins	ewige	Leben	quillt.
• Die	Frau	spricht	zu	ihm:	Herr,	gib	mir	dieses	Wasser,	
damit	mich	nicht	dürste	und	ich	nicht	hierher	komme,	
um	zu	schöpfen.



Nigeria	/	>	180	Millionen	Einwohner



Südlich	der	Sahara	in	Afrika	

Wohlstand
Gesundheit
Wohlergehen



1.	Korinther	4,10-13

•Wir	sind	Narren	um	Christi	willen,	ihr	aber	seid	klug	in	
Christus;	wir	schwach,	ihr	aber	stark;	ihr	geehrt,	wir	
aber	verachtet. Bis	zur	jetzigen	Stunde	leiden	wir	
sowohl	Hunger	als	Durst	und	sind	nackt	und	werden	
mit	Fäusten	geschlagen	und	haben	keine	bestimmte	
Wohnung	und	mühen	uns	ab	und	arbeiten	mit	
unseren	eigenen	Händen.	Geschmäht,	segnen	wir;	
verfolgt,	dulden	wir; gelästert,	reden	wir	gut	zu;	wie	
Auskehricht	der	Welt	sind	wir	geworden,	ein	
Abschaum	aller	bis	jetzt.



Johannes15,18-20

•Wenn	die	Welt	euch	hasst,	so	wisst,	dass	sie	mich	vor	
euch	gehasst	hat. Wenn	ihr	von	der	Welt	wäret,	
würde	die	Welt	das	Ihre	lieben;	weil	ihr	aber	nicht	von	
der	Welt	seid,	sondern	ich	euch	aus	der	Welt	erwählt	
habe,	darum	hasst	euch	die	Welt. Gedenkt	des	
Wortes,	das	ich	euch	gesagt	habe:	Ein	Sklave	ist	nicht	
grösser	als	sein	Herr.	Wenn	sie	mich	verfolgt	haben,	
werden	sie	auch	euch	verfolgen;



Johannes	4,14

•wer	aber	von	dem	Wasser	trinken	wird,	das	ich	ihm	
geben	werde,	den	wird	nicht	dürsten	in	Ewigkeit;	
sondern	das	Wasser,	das	ich	ihm	geben	werde,	wird	in	
ihm	eine	Quelle	Wassers	werden,	das	ins	ewige	Leben	
quillt.



Johannes	7,37-39

•An	dem	letzten,	dem	grossen Tag	des	Festes	aber	
stand	Jesus	und	rief	und	sprach:	Wenn	jemand	
dürstet,	so	komme	er	zu	mir	und	trinke. Wer	an	mich	
glaubt,	wie	die	Schrift	gesagt	hat,	aus	dessen	Leibe	
werden	Ströme	lebendigen	Wassers	fliessen. Dies	
aber	sagte	er	von	dem	Geist,	den	die	empfangen	
sollten,	die	an	ihn	glaubten;


